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Mac Donald im Kampfe
Englische Herbstwahlen ?

Das Gerücht will nicht verstummen, daß Ministerpräsident
Mac Donald beabsichtige , Anfang Oktober noch einmal
mit seinem „Freund " und Kollegen Herriot in Genf zu¬
sammenzutreffen. Ein Teil der Londoner Presse macht aber
mit Recht darauf aufmerksam, daß Mac Donald besser täte,
wegen der inneren Schwierigkeiten zu Hause zu bleiben .

Als er von Genf zurückkam , blieben die erwarteten Hul¬
digungen des großen Publikums aus . Die Blätter der Ar¬
beiterpartei halfen sich mit der Ausrede , Mac Donald sei
auf dem falschen Bahnhof ausgestiegen . Aber die Wahrheit
ist , daß die Arbeiterregierung zwischen London und Genf an
Boden verloren hat . Die Opposition rüstet zu einem gewalti¬
gen Wahlfeldzug , obwohl die parlamentarische Lage
dafür noch nicht reif genug erscheint. Konservative und Libe¬
rale sind heute in England besser auseinander eingespielt , als
sie sich in der Koalitionsregierung des Kriegs und Lloyd Ge¬
orge verstanden haben. Sie wollen versuchen , im November
die Ablehnung des englisch-russischen Vertrags im Unter¬
hause durchzudrücken und dann auf dem Wege über Neu¬
wahlen noch vor dem Jahreswechsel ein bürgerliches Kabinett
herbeizuführen.

Die Rollen zwischen Torys (Konservativen) und Wighs
(Liberalen) , soweit man diese ehrwürdige Bezeichnung heute
noch verwenden darf , sind klug verteilt. Neun Monate
schon , so wollen die konservativen Redner in 120 Ver¬
sammlungen in England , Schottland , Wales , Nordirland ver¬
künden . regiert in Großbritannien der Arbeiter , aber die Ar¬
beitslosigkeit ist trotz der besseren Konjunktur auf dem Welt¬
märkte schlimmer als zuvor. Die Bilanz des englischen
Außenhandels wird immer ungünstiger. Infolge der Aufhe¬
bung der Mc Kenna-Zölle im August hat sich die Einfuhr der
bisher verzollten Fabrikate (Automobile, Klaviere, sonstige
Musikinstrumente und Spielwaren ) , die aus Deutschland und
Amerika kommen , verfünffacht. Die 800 - Millionen -Anleihs
an Deutschland sei ein Fehler , der Vertrag mit Rußland ein
Verbrechen . Auch den übrigen Aufgaben der Außenpolitik
sei die Regierung Mac Donalds nicht gewachsen . Setze sie
Irland gegenüber die Selbständigkeits-Politik Gladstones
fort, so ziehe sie sich die Todfeindschaft des Ulsterbezirks zu,
der drei Fünftel der irischen Abgaben aufbringt . Von den
Gefahren , die in Aegypten und vom Sudan her drohen,
scheine Mac Donald und sein Anhang nichts zu verstehen .
Ebensowenig von der indischen Frage,

'
von Kanada . Dieses

„Haupt des britischen Reichs "
, wie Chamberlam es nannte ,trebt nach Selbständigkeit und will nicht länger von der Jn -

el England -Schattlanid abhängig bleiben , nicht zu reden von
der Sorge um Australien und Neuseeland. Diese zentrifu¬
galen Kräfte können nur durch eine neue straffe Politik be¬
schworen werden. Mac Donald und seine Leute seien nicht
fähig dazu .

Die Liberalen betreiben den Angriff von einer ande¬
ren Seite her . Mit der Anleihe an Deutschland sind sie
einverstanden. Aber die Zustimmung Mac Donalds zu der
einjährigen Ruhrbesetzungsfrist Herriots sei eine verhäng¬
nisvolle Schwäche gewesen . Der russische Vertrag wird in
der liberalen Presse ein schamloser Betrug genannt . Lloyd
George hat öffentlich erklärt, daß er der vollen Zustim¬
mung von Asquith und der anderen liberalen Parteiführer
sicher sei , wenn er im Unterhause die Ablehnung des russi¬
schen Vertrags beantragen werde.

Um diesen Vertrag mit Rußland geht es bei dem ver¬
früht ausgebrochenen Wahlkampf. Die Arbeiterpartei hat
sich auf einen sechswöchigen Wahlkampf eingerichtet . Mehr"fs 250 Versammlungen werden veranstaltet und mehr als
1000 Einpeitscher sind ausgeschickt. Nächsten Sonntag wirddie erste große Arbeiterverfammlung in London stattfinden,verbunden mit der Feier der Gründung der ersten Inter¬nationale nn Jahr 1869 . Mac Donald selbst wird drei Reden

EA obwohl er, wie es heißt, sehr überarbeitet und nervös
ist . Hat es doch m den Reihen der eigenen Partei recht un¬angenehme Auseinandersetzungen gegeben , weil man den
Vorbereitungen der bürgerlichen Gegner nicht früher begeg¬ne/ ' ei - Nun scheint man aber den Kampf mit Aufbietungaller Kräfte aufzunehmen. —er .

Zur Frage des Agrarkredits
Der vom Reichsernährungsministerium und von der Ren¬tenbank ausgearbeitete Satzungsentwurf für eine land¬

wirtschaftliche Zentralbank soll noch in dieser
Woche vom Verwaltungsrat der Rentenbank durchberatenund alsbald den gesetzgebenden Körperschaften zugeleitet wer¬
den. Für diese Bank, die , wie wir früher mitteilten, als
Bank der Banken gedacht ist , wird außer dem Präsident ein
Berwaltungsrat von 16 Mitgliedern vorgesehen , von denen
oder Reichsrat, 3 der Landwirtschaftsrat und je 2 die in der
-aentenbank vertretenen landwirtschaftlichen Organisationen
stellen . Als Grundkapital erhält sie das Rentenbankvermö-
gen . Außerdem fließen ihr die Einnahmen der Rentenbank
Ms der Abwicklung der 870 Wll . Kredite und aus den

asteg - Viege !
Der Reichspräsident ist aus Freudenstadt wieder in Ber¬

lin eingetroffen .
Znm Vertreter Bayerns im Verwaltungsrat der künf¬

tigen internationalen Eisenhcchngesellschaft soll der Staats -
ko -.nmissar für das Elektrizitätswesen in Bayern, früherer
Rcichsrat Oskar von Miller ausersehen fein.

Die Vorsitzenden der Landssvexbände der Deukschnalio-
nalen Volkspartei traten am Donnerstag in Berlin zu einer
Beratung zusammen. Wie verlautet , soll es sich um die Ver¬
änderung in der Leitung der Partei und der Reichstags -
fraktion handeln.

Die Franzosen haben die Sperren und DraPverhaue
k m Bahnhof von Darmstadl aufgehoben und die Posten
wieder hinter dem Waldfriedhsf aufgestellt. Die Lokomotiv-
werkstäkte ist noch beseht.

Der Wiener Mekallarbeikerstreik ist nach kurzer Dauer
auf Antrag des Streikausschusses abgebrochen worden , nach¬
dem eine Vereinbarung mit den Arbeitgebern stattgefunden
hakte.

In dem belgischen Kohlengebiet Borinage, ln dem vor
kurzem ein Aussiand ausgebrochen ist. haben die Gruben¬
arbeiter mit 15 747 gegen 2310 Stimmen die Fortsetzung des
Streiks beschlossen .

Das oberste Aerwalkungsgericht in Tschechien entschied ,
daß die Staatseissnbahnverwältungnicht verpflichtet sei , an
den Eisenbahnrvagen andere als tschechische Aufschriften an¬
zubringen.

Das italienische Parlament soll am 12. oder IS . Oktober
eröffnet werden , wie sich auch die Opposition dazu stellen mag.

Laut „Times" will das spanische DirckkohMN in Friedens-
Verhandlungen mit Abd-el-Kerim eintreten , dem weitgehende
wirtschaftliche und Verwalkungssreiheit zugesianden werden
sog. Abd-el-Kerim fordert die Räumung fast des ganzen
Rifgebiets durch die Spanier mit Ausnahme von Leuta und
Meist!« mit kleinem Hinterland und der Inseln Alhucemas
und Penon de la Camera , sowie anerkannte volle Selbstän¬
digkeit der Rifieute . Auslieferung Raisulis.

Reuter meldet aus Moskau : Vach einer Meldung der
Rufs. Tel . -Ag . hißte ein russisches Schiff am 20. August auf
der Wrangct - Znsel die SorvsetslacM . Auf krr Insel war am
21 . Sept. 23 von dem Polarforscher Stefansson die britische
Flagge gehißt worden .

Grundschulszinsenzehn Jahre lang sährkich bis 2S Millionen
stu . Besitzer sind die Eigentümer der belasteten Grundstücke
im Verhältnis ihrer Grundschulden. Die Bank ist also E i -
gen tum der gesamten deutschen Landwirt¬
schaft . Eine Dividendenausschüttung ist nicht vorgesehen .
Alle Einnahmen werden im Interesse der Landwirtschaft
und ihrer Kulturaufgaben zum Kapital geschlagen . Die
Grundschulden gehen auf die Kreditbank über . Der Zins¬
lauf hieraus hört indessen mit Liquidation der Rentenbank
nach Tilgung der Reichsschuld von 1200 Millionen Mark
auf. Er lebt nur in Notfällen auf, falls die Generalver -
ammlung mit Zustimmung der Reichsregßerung dies be-
chließt.

Die Landwirtschaft hat ungefähr 200 Millionen Gotd-
mark an neuem — Realkredit ausgenommen in Gestalt von
Roggenrentenbriefen , Feingoldhypotheken usw . Diese Kre¬
ditgruppe ist zwar verhältnismäßig hoch verzinslich, well der
niedrige Kurs der Papiere die theoretisch niedrige Verzin¬
sung hinfällig macht . Jedoch bedrückt dieser Kredit die Land¬
wirtschaft nitch so sehr , weil er sich den naturgegebenen Be¬
triebsbedingungen anpaßt . Die zweite große Gruppe von

Krediten sind die von der Rentenbank durch Vermittlung
der Reichsbank gewährten rund 870 Millionen Rentenmark¬
kredite . Diese sind nach 8 11 des Gesetzes über die Luqui-
dierung des Umlaufs der Rentenbankscheine im Lauf von
drei Jahren zurückzuzahlen . Die dreijährige Frist beginnt aber
erst mit dem 1 . Dezember 1924 . Das Wechfelpaket befindet
sich augenblicklich bei der Reichsbank und geht an die Deut¬
sche Rentenbank über, welche für die Abwicklung zu sorgen
hat . Eine Einbeziehung von G r o ß b a n k e n kommt bei
diesem Geschäft nicht in Frage . Hier wird die Haupt¬
arbeit der zukünftigen Agrarbank einzusetzen haben, ins¬
besondere für die Umwandlung verhältnismäßig kurzfristi¬
ger Rentenbankkredite in langfristige tilgbare Anstaltskredite.

Eine weitere Gruppe stellt der sogenannte Ernteber¬
gungskredit in Höhe von 200 Millionen dar . Dieses
ist ein von der Seehandlung gegebener Papiermarkkredit ,
welchen die Reichsbank durch Rediskont stützt. Da dieser
Kredit lediglich der Erntebergung , also den reinen Erntear¬
beiten , dienen sollte, nimmt man an maßgebenden Stellen
an , daß seine Rückzahlung keine übergroßen Schwierigkeiten
machen wird , zumal die Absicht besteht , nunmehr auch Ernte¬
bergungskredite in die Genossenschaften hineinzu¬leiten . Dieses kann die Reichsbank in Gestalt von Handels-
weckieln tun . , da die Genossenschaften in der Laae sind , di«
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strengen Bedingungen des Paragraphen 21 des neuen Bank¬
gesetzes zu erfüllen. Sorgen wegen der Rückzahlung dieses
200 -Millionen -Kredits scheinen daher zur,zeit unangebracht.
Schließlich mag noch erwähnt werden, daß Bestrebungne im
Gange sind , nunmehr auch für die Hackfrucht - , Obst -
und Gemüfeernte eine Kredithilfe zur Sicherung
der reinen Erntearbeiten einzuleiten. Ebenso bemüht man
sich , für gewisse Sonder,zweige der Crnährungswirkschcrft, z.
B . für die Hochseefischerei, Sonderkredite zu bewirken . Diese
gesamten Kreditfrcvgen würden sich erheblich einfacher gestal¬
ten , wenn endlich über das Schicksal der nach 8 9 des Gesetzes
über die Auflösung der Rentenbank zu gründenden Kredit¬
anstalt die Entscheidung gefallen ist.

Neue Nachrichten
Deutschnaticmale Erklärung zum Bürgerblock

Berlin, 18 . Sept . Die Deutschnationale Parte ! veröffent¬
licht eine Erklärung : Die Voraussetzung für di« Zustimmung
der deutschnationalen Reichstagsfraktion zu dem Londoner
Abkommen sei die Zusicherung der drei Regierungsparteien
gewesen , daß den Deutschnationalen der ihnen zustehen .de An¬
teil an der Verantwortung für die Durchführung des Ab¬
kommens überlassen werde. Die Partei erklärt , es sei ihre
vaterländische Pflicht, nachdem sie sich schweren Herzens für
die Annahme entschlossen habe, die Verantwortung mit zu
übernehmen. Sollten aber die bisherigen Regierungspar¬
teien ihr gegebenes Wort brechen , so mühten die Deutschna¬
tionalen die Gegenstellung mit allen verfügbaren Mitteln ver¬
schärfen und peue Männer der schärfsten Gegnerschaft an die
Spitze stellen.

Die „ Germania " (Zentr .) sagt, mit einer Partei , die inner¬
lich nicht einig sei, könne man keine Abmachungen treffen.
Die „Zeit"

, das Blatt Stresemanns , erklärt die Zusage nur
bedingt für verbindlich . Die Fraktion der Deutschen Volks - ,
Partei werde zwar selbstverständlich zu ihrem gegebenen Wort
stehen , Voraussetzung fei aber, daß die Deutschnationalen die
politische Richtung Marx -Stresemann anerkennen und sie
mitmachen . Die Demokratische Partei ist gegen die Einbe¬
ziehung der Deutschnationalen in die Regierung.

Keine Räumung, sondern Umgruppierung
Essen, 18. Sept . Französischerseits wird mitgeteilt , daß

die Truppenbewegungen in den der Dortmunder Zone be¬
nachbarten Gebieten nicht als Beginn der Räumung der
Dortmund-Hörder Zone aufzufassen sind . Cs handelt sich
um längst geplante Truppen -Umgruppierungen , die mit der
Räumung der Dortmunder Zone in keinerlei Verbindung
stehen.
Günstigere Zahlungsbedingungen für Frankreich und Italien

London , 18. Sept . Laut B .U .P . soll Präsident Coolidge
bereit sein, Frankreich und Italien für die Rückzahlung ihrer
Kriegsschulden günstigere Bedingungen zu gewähren als
England , das sich in günstigerer finanzieller Lage befinde .

Lhamberlain gegen Mac Donald
London , 18. Sept . In Birmingham griff der frühere

konservative Minister Chamberlam den Crstminister Mac
Donald heftig an . Seine angeblich strengen sozialistischen
Grundsätze haben ihn nicht abgehalten, von einem Fabrikan¬
ten 30 000 Pfd . Sterling und ein Automobil zum Geschenk
anzunehmen und diesen' darauf zum „Baronen " zu ernennen.
Der Vertrag mit Rußland sei eine Schande für England .
Die Arbeitslosigkeit sei unter Mac Donald größer geworden.
Sollte die Arbeiterregierung auch jetzt noch die Neuwahlen
verhindern , so beweise sie , daß sic alle Würd« verloren habe.

Holländische Lufirüfiung
Haag , 18 . Sept . Das Kriegsministerium plant die An¬

schaffung von 28 schnellfliegenden Aufklärungsflugzeugen,
wovon 16 der Artillerie d ' enen sollen . Die Kosten werden sich
auf 33 000 bezm. 24 000 Gulden für das Flugzeug belaufen.

Der Bürgerkrieg in China
Peking , 18 . Sept . Im Ministerrat wurde General Wu-

peifu zum Oberbefehlshaber der Tschili-Truppen ernannt ,
Wang -Tschen-Ping zu seinem Stellvertreter , Feng -Tou -
Hsiang zum Oberbefehlshaber des Nordheeres , Peng -Tschan -
Hsian zum Führer des Ostheeres und Wang -Huai-Tfching
zum Befehlshaber der Stützungstruppen . Wu -Pei -Fu er¬
klärte , er betrachte den Sieg des aufständischen Tfchekiang -
Heers nicht für sehr wichtig , doch dürften die Vorsichtsmaß¬
nahmen bezüglich der Bedrohung von Foeng -Tien nicht ver¬
nachlässigt werden.

Das holländische Panzerschiff . Zeven Provinzien " in
Rieder ! . Indien erhielt Befel ' noch Shanghai zu gehen .

Vom Völkerbund
Schiedsgericht » Sicherheit und Abrüstung

Genf. 18. Sept . Der Vorsitzende des 3 . Ausschusses, der
tschechische Außenminister Dr . Venesch , legte beute den
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Entwurf für den Sicherheitsvertrag nach der Vereinbarung
des 1 . und 3 . Ausschusses vor .

Art . 1 erklärt den Ständigen Internationa¬
len Gerichtshof als Pflicht mäßig für alle Staa¬
ten und „ohne Sonderabmachungen ".

In Art 2 werden gewisse Vorbehalte gemacht für ein
anderes Schiedsgericht oder den Völkerbundsrat , wo¬
bei die Versammlung allein zuständig sein soll , sich über die
Notwendigkeit der Abänderung bestehender Verträge auszu¬
sprechen . In diesem Fall soll der Völkerbundsrat das Amt
des Schiedsgerichtshofs ausüben und mit einfacher Stimmen¬
mehrheit entscheiden . Mit einfacher Stimmenmehrheit kann
ferner der Völkerbundsrat Maßnahmen beschließen , um
einen bewaffneten Streit zu verhindern oder , wenn er schon
ausgebrochen ist , zu beseitigen . — Wenn es die verschiedenen
Abordnungen nicht für zweckmäßig halten , dem Völkerbunds¬
rat so ausgedehnte Vollmachten zu übertragen , ist unter Um¬
ständen die Errichtung einer neuen Schiedsinstanz ge¬
geben .

Art . 3 bestimmt , daß , wenn ein Streitfall einer andern
Instanz als dem Schiedsgerichtshof oder dem Völkerbunds¬
rat überwiesen wird , der Rat allein dse Vollmacht hat , die
in Art . 2 vorgesehene Befugnis auszuüben .

Art . 4 setzt die Maßnahmen fest, die dör Rat oder der
Ständige Gerichtshof zur Sicherung gegen wirtschaftliche
oder militärische Rüstungen eines Landes gegen ein anderes
Land ergreifen kann . Untersuchungskommissionen aus mi¬
litärischen und zivilen Sachverständigen sind zu dem Behuf
einzusetzen.

Art . 5 bestimmt : Jeder Unterzeichner des Versicherungs¬
vertrags , der seine Streitsache nicht dem Schiedsverfahren
des Rats unterbreitet oder sich sofort den getroffenen Maß¬
nahmen unterwirft , oder den Schiedsspruch nicht innerhalb
einer bestimmten Frist durchführt , wird als Angreifer
erklärt und außerhalb des Gesetzes gestellt , wenn die Hand¬
lung des Ungehorsams die Gefahr in sich birgt , den Welt¬
frieden zu stören . Die Erklärung zum Angreifer wird durch
den ständigen Internationalen Gerichtshof
erlassen , wenn eine von i h m verfügte Maßnahme nicht
durchgesührt wird . In allen anderen Fällen erfolgt die Er¬
klärung durch den V ö l k e r b u n ds r a t mit einfacher
Mehrheit .

Art . 6 empfiehlt die Errichtung eines militärfreien
Zwtschengebiets mit Zustimmung der beteiligten
Staaten . Der Völkerbundsrat hat das Recht der Ueber¬
wach u n g zum Schutz eines einzelnen oder aller Grenz¬
staaten .

Art . 7 nennt die Sanktionen auf Grund der Bestim¬
mungen des Völkerbundsvertrags genauer . Die Staaten
werden verpflichtet , „aufrichtig und tatsächlich" mitzuarbei¬
ten , um die Beachtung des Völkerbndsvertrags zu erzwin¬
gen und jeder Angriffshandlung Widerstand zu leisten . —
Die Unterzeichner verpflichten sich, einzeln und gemeinsam ,
dem angegriffenen Staat Hilfe zu leisten . Gegebenenfalls
sollen auch beide im Streit befindlichen Staaten als An¬
greifer betrachtet werden können , wenn beide sich weigern ,
sich einem Schiedsgericht zu unterwerfen . Die .Strafmaß¬
nahmen (Sanktionen ) richten sich dann gegen beide Staa¬
ten . Der Völkerbundsrat soll durch seine Ausschüsse die
Pläne für die Blockade und für die wirtschaftliche und
finanzielle Zusammenarbeit zwischen den angegriffenen
Staaten ausarbeiten lassen .

Nach Art . 8 haben die Staaten vorher zu bestimmen ,
welchen Teil ihrer Streit kr äste sie dem Rat zur Durch¬
führung der Sanktionen zur Verfügung stellen wollen , je¬
doch soll dabei die politische Unabhängigkeit und der Ge¬
bietsbestand des angreifenden (zu bestrafenden ) Staats nicht
verletzt werden .

In Art . 9 verpflichten sich die Unterzeichneten Staaten , in
kurzer Frist durch den Völkerbund eine Abrüst¬
ungskonferenz einberufen zu lassen , für die der Völ¬
kerbundsrat das Programmzu entwerfen hat . Die Kon¬
ferenz muß innerhalb einer noch festzusctzenden Frist statt -
sinden und ihr Plan muß zur Durchführung gelangt sein,
andernfalls würden die Unterzeichneten Staaten ihre Hand¬
lungsfreiheit wieder gewinnen . Bis zum Ablauf die¬
ser Frist soll jedoch das Protokoll bereits
vollgültig sein.

Nach Art . 10 und 11 entscheidet der ständige Internatio¬
nale Gerichtshof über die Auslegungisstreitigkei -
t e n . Das Protokoll muß ausdrücklich bestätigt werden
und tritt für diejenigen Staaten , die es bestätigen , mit dem
gleichen Tage in Kraft .

Tilo Brand und seine Zeit
< s Roman von Charlo -tte Niese

(Nachdruck verboten .)

Tilo erwiderte nichts . Er wußte , daß der -Herzog von Erich von
Krummendieck sprach , der einmal sich verpflichtet hatte , treu zum
Schauenburger zu stehen , und der dann sein Land verriet .

Der Herzog hob wieder die Hand , alz wische er etwas weg .

. Berichtet mir von der Seeschlange ! ' rief er , und über sein

finsteres Gesicht ging ein Lachen . . Pater Egberit sagt , 3Hr habt die

dänische Flotte von der Insel Fehmarn mit derjSeeschtange davon -

gejagk ! ' .
. Ich war eS nicht allein , gnädiger Herr ! ' erwiderte Tilo . . Es

war ein Haupkmann bei unS, der sich auf diese Dinge verstand .

.Wir schlachteten ein Schaf , steckten seinen Kopf auf eine hohe

weiße Stange , und dann kram allerlei Beiwerk ! dazu , daß es in der

Ferne scheinen konnte , als wäre es wirklich ekn sonderbares Unge¬
heuer , daS durch die Weilen schiffte. Drei von den Dänen sahen
dies Gebilde und erschraken sehr . Das war ,-genug , um die ganze
Flokke angstvoll zu machen .

'

. Ihr führet in winzig kleinen Schiffen , so daß man euch kaum

sehen konnte ! '

„So war es , gnädiger Herr ! Wir muhten etwas wagen . Die
Likedeeler wagen gern ihr Leben für die Schauenburger ! '

Der Herzog stand auf . . Wollt Ihr ein Hauptmann bei mir
werden ? Ihr könnt mit mir gegen die Dänen reiten oder meine
Räte begleiten , wenn ich sie in die Hansestädte oder nach Lüneburg
und Mecklenburg schicke . Pater Egbert sagt , daß Ihr viel Ber -

stand habt und Euch wohl zu benehmen wißt . Ich kann 's mir den¬
ken . Margarete war eine gute Lehrmeisterin , wenn auch nicht in
allen Tugenden !'

Tilo verbeugte sich. . Ich werde dem gnädigen Herrn so treu
dienen , wie ich' S vermag ! '

Bon diesem Tage an stand Tito in herzoglichen ' Diensten , ritt
gegen die Dänen und fuhr noch Lübeck, um mit dem Rat zu bere¬
den , wie man sich Erichs erwehren könnte . Er war geschickt und

ernsthast . Die Männer , mit denen er zu tun halte , verhandelten

gern mit ihm, und auch Herzog Heinrich war zufrieden .
»

Ehe der Winker diese? Jahres ins Land zog, -.-eroberte Tilo mit

einem Fähnlein Herzoglicher die Insel Fehmarn wieder . Die Like -

öeeler hal en ihm. Sie belagerten Burg GlambeH wo der dänische

Sachverständige des britischen Kolonialamts sind zu den
Verhandlungen über die Mosfulfrage in Genf einge¬
troffen .

Württemberg
Stuttgart , 18 . Sept . Vom Landtag . Der Abgeord¬

nete Göhring wendet sich in einer Kleinen Anfrage gegen
die Schließung des Hüttenwerks in Königsbronn , dessen Ein¬
wohnerschaft fast ganz auf die Beschäftigung im Hüttenwerk
angewiesen ist.

Die Abgg . Ströbel und Baumgärtner haben fol¬
gende Kleine Anfrage gestellt : Zeitungsnachrichten zufolge
hat auf Grund des 8 153 der neugefaßten Strafprozeßord¬
nung der preuß . Justizminister unter dem 10 . Juli 1924 eine
Rundverfügung erlassen , in der die Staatsanwaltschaft bei
Vergehen gegen Wirtschaftsnotge ^ etze gehalten wird , die An¬
wendbarkeit des 8 153 der Strafprozehordnung „ in weit¬
herzigster Weise zu prüfen "

. Nach diesem Paragraphen ist
jetzt das Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage
oder die Einstellung des Verfahrens möglich , wenn die
Schuld des Täters gering ist und die Folgen der Tat un¬
bedeutend sind . — Nach der Verfügung des preuß . Justiz¬
ministeriums soll bei Verurteilten Begnadigung oder be¬
dingte Strafaussetzung eintreten . Schwebende Verfahren in
erster Instanz sollen eingestellt werden und bei Verfahren
in zweiter Instanz soll ein von der Staatsanwaltschaft ein¬
gelegtes Rechtsmittel zurückgenommen werden . Ist von dem
württ . Justizminister eine ähnliche Verfügung ergangen ,
oder was gedenkt der Justizminister in dieser Richtung an¬
zuordnen ?

Fünfte Stuttgarter Buchmesse : Während der vom 20 . bis
23 . Sept . stattfindenden Herbtagung der Kreis - und Orts¬
vereine im deutschen Buchhandel wird in Stuttgart die 5 .
Buchmesse abgehalten . Dem allgemeinen Besuch ist die Buch¬
messe zugänglich Samstag , den 20 . 9 . von 11—6 Uhr , Sonn¬
tag , den 21 . 9 . von 10—6 Uhr , Dienstag , den 23 . 9. von 2
bis 7 Uhr , Mittwoch , den 24 . 9 . von 10—6 Uhr . Oeffent -
liche Vorträge finden in der Messe statt : -Sonntag vorm . 11
Uhr : Dr . Herrn . Hefele : Die Lektüre des Gebildeten , Diens¬
tag , nachm . 6 Uhr : Pros . Dr . Paul Sakmann : David Fr .
Strauß , ein schwäbischer Denkerheld , Mittwoch , nachm . 5
Uhr : Martin Lang : Die Deutsche Erzählung .

Getäuschtes Vertrauen . Der Packer eines hiesigen Ge¬
schäfts ließ nicht nur für 350 Mark Schreibmaterialien mit¬
laufen , sondern sich auch beiläufig 1000 Mark für angeblich
gekauftes Packmaterial ausfolgen . Als schließlich die Arbeit¬
geberin Belege verlangte , ließ der Ungetreue sich einen fal¬
schen Stempel und Quittungen unfertigen und benützte diese
zu weiteren Betrügereien . Eine Unvorsichtigkeit brachte
schließlich die Unredlichkeiten an den Tag . Das Schöffen¬
gericht verurtelte ihn wegen fortgesetzten Diebstahls zu der
Gesamtstrafe von fünf Monaten Gefängnis .

Vom Tage . Bei der Einrichtung einer Beleuchtung in
einer Wohnung der Traubenstraße hatte ein Arbeiter den
Verschlußstöpsel der Gasleitung mangelhaft aufgeschraubt , so
daß Gas ausströmte . Als ein Bewohner mit offenem Licht
eintrat , erfolgte eins Explosion , wodurch er verschiedene
Brandwunden erlitt und ein Zimmerbrand entstand . Das
Feuer , wurde von der Feuerwache gelöscht.

Aus dem Lande
Vaihingen a . 18 . Sept . Tödlicher Unfall . Am

Dienstag abend fuhr ein von Stuttgart kommender Motor¬
radfahrer mit seinem Begleiter auf der Straße Vaihingen —
Böblingen in der Nähe vom Mönchsbrunnen auf ein in glei¬
cher Richtung fahrendes unbeleuchtetes Fuhrwerk . Der Be¬
sitzer des Motorrads , Krebs von Schönaich , wurde dabei
jo schwer ve< T, 't , daß er auf dem Transport ins Bezirks¬
krankenhaus Böblingen starb , während sein Begleiter mit
leichteren Verletzungen davonkam . Das Fuhrwerk selbst
fuhr , ohne sich um das Geschehene zu bekümmern , weiter .
Der Name des Fuhrmanns konnte nicht festgestellt werden .

Neuhausen a . F .. 18 . Sept . Ueberanstrengung .
Die noch junge Ehefrau des Anton Reinauer half ihren El¬
tern beim Abladen von Oehmd , das sie mit der Gabel auf
dis obere Bühne schaffte . Sie fühlte plötzlich heftige Leib¬
schmerzen und der herbeigerufene Arzt stellte innere Ver¬
letzungen fest , vermutlich eins Folge des heftigen Streckens
beim Hinaufschaffen des schweren Oehmds . Nach kurzer Ze -t
starb die Frau im Krankenhaus in Hedelfingen .

Sonkheim . 18. Sept . Brand . Hier brach im Hause

Bogt mit seiner Mannschaft hauste , und Tilo verjagte die andern ,
die sich in den Bauernquarkiereu breit machten , die Männer schlu¬

gen und die Frauen mißhandelten . Ein Teil der pommerschen
Landsknechte mußte sein Leben lassen : andere flohen in Booten
und kamen in einen großen Sturm , der gerade über die Ostsee
jagte . Man erfuhr nie , wer von ihnen gerettet wurde , wer unter¬

ging . Die Besatzung der Burg Glambeck mußte sich schließlich er¬

geben . Weil der Bogt ein gerechter Mann gewesen war , wurde

ihm das Leben geschenkt , mancher andere wurde gerichtet . Die
Likedeeler hakten in dieser Beziehung ihre besonderen Ansichten ,
und Kaspar Rönneburg , der einer von ihnen war , erklärte , daß
er mancherlei Ungemach zu sühnen hätte . Er hakte im Zweikampf
den besten Freund des Herzogs erstochen : daher war er nicht an¬

gesehen bei Hofe und mußte sich anderweitig durchschlagen .

Er und Tilo gingen , nachdem die Insel befreit war , zusammen
durch die schmalen Gassen von Burg . Beide stattlich und Waffen -

klirrend . Tilo trug eine mit Gold eingelegte Rüstung , ein Beute¬

stück aus der Schlacht von Eggebeck , das ihm der Herzog geschenkt

hatte , während Kaspar nur ein Lederkoller trug , aber drei kostbare

Messer am Gurt und einen langen Stoßdegen . Die Beginen stan¬
den vor der Tür Ihres Hauses , als die zwei vorüberkamen , und

Mutter Agnes winkte mit der Hand , so daß Tilo näherkrat .
Sie sah ihn mit ihren farblosen Augen an . . Du bist doch Tilo ,

der Sohn von Hinnerk Brand ? '

. Der bin ich ! '

. Du bist hoch gestiegen, ' fuhr die Alke fort . . Werde nicht hoch¬

mütig und gedenke , daß du ein Fischerknabe wärest ! DeineMuhme

Gesa kommt manchmal und fragt nach dir .
'

. Meint Ihr , ich hätte sie vergessen ? '

. Ich hoffe nicht ! ' Mutter Agnes wurde feierlich . . Man darf
nichts vergessen , weder Böses noch Gutes . Ich denke noch des
elenden Weibes , das einstmals hier war und ihre Netze nach dir

warf . Sie ist eine Buhlerin und hak der Königin Margarete den

Giftbecher gereicht . Ich weih es von dem jütischen Mädchen , daS
einstmals hier war und ihre Sünden bereute . Ich hab 's der Köni¬
gin Philippa gesagt , die mit Erich hier war . Sie hatte gute Augen
und Ich gedenke ihrer Im Gebet . Aber ich bitte Gott den Allmäch¬
tigen , daß er Erich strasen möchte, ihn und seine Buhlerin ! ' Sie
hob die Hand und ihre Stimme drohte . Aber als in diesem Augen¬
blick ein alter , in eine zerlumpte Kutte gehüllter Mann sich den
zwei jungen Männern näherte , demütig seine Sand ausskreckte und
um ein Almosen bat , da zog Ihn Mutter Agnes ins HauS .

des Schuhmachers und Händlers Karl Müller ln der Bach¬
straße ein Brand aus , der für die angrenzenden , vollgefüll¬
ten Scheuern leicht verhängnisvoll hätte werden können .
Durch das Eingreifen der Feuerwehr konnte größerer Scha¬
den verhütet werden . Als der Brandstiftung verdächtig
wurden Müller und sein Sohn verhaftet .

Miedelsbach OA . Schorndorf , 18. Sept . Schulthei¬
ßen wähl . Als Schultheiß wurde mit 141 Stimmen der
von der Arbeiterschaft aufgestellte Kandidat G . R . S o m m e r
gewählt . Der seitherige Schultheiß Maurer erhielt 101 Stim¬
men .

Plochingen , 18 . Sept . Kreuzottern . Bei den Aus¬
besserungen am Kanal der Neckarwerke Altbach stießen die
Arbeiter auf einige Kreuzotternester mit Eiern und Jungen .
Es gelang ihnen , zirka 200 Eier , in denen sich schon aus¬
gebrütete lebende Jungs befanden , sowie schon ausgeschlüpfte
Junge unschädlich zu machen . Die Nester befanden sich in der
brüchigen Betonmauer und enthielten ganze Klumpen Eier
Größe von Taubeneiern . Die herausschlüpfenden Jungen
waren zwischen 5 und 10 Zentimeter lang . Einige Exemplare
wurden nach Stuttgart zur Untersuchung gebrächt .

Dettingen OA . Kirchheim , 18. Sept . Ilnglücksfall .
Schrnicdmeister Hahn stürzte wohl infolge der Dunkelheit von
dem Heuboden ab . Er wurde tot in der Scheune aufgefunden .

Reutlingen , 18. Sept . Die Findigkeit der Post ,
Am 9 . Sept . ds . Js . wurde in Barcelona ( Spanien ) ein
Brief ohne Angabe des Wohnorts , nur mit Straßenbezeich¬
nung und St '-ast nnmnmsr , aufgegeben . Dieser Brief ist
bereits am 11 . Sept . der Adressat

'
») hier richtig zugestelll

worden .
Reutlingen , 18 . Sept . Verschiedenes . Das drei

Jahre alte Kind des Karl Wild aus Betzingen kam in einem
unbewachten Augenblick auf der Straße unter einen Kies¬
wagen und wurde überfahren . Es ist seinen Verletzungen
i,n Bezirkskrankenhaus erlegen . — Ein 74 Jahre alter Mit -
wer in Betzingen mußte sein Leben lassen , weil er die Arznei¬
flasche mit der Spiritusflasche verwechselte und daraus trank .
Der Tod trat nach kurzer Zeit ein . — Sein 50jähriges Ar¬
beitsjubiläum konnte der Metallgießer Georg Richter in der
Maschinenfabrik zum Bruderhaus feiern . Die Geschäfts -
lsitung überreichte ihm ein Diplom und ein Geschenk.

Tübingen , 18. Sept . Protest im Gemeinderat .
Im Gemeinderat wurde folgender Protest der Bürgerpartei
zur Kenntnis gebracht : Bezirksnotar Scheef hat bei der
Tagung der Weckerlinien des Württ . Landesfeuerwehrver¬
bands eine Rede gehalten , in der er ausdrücklich sagte , als
Stellvertreter des Herrn Oberbürgermeisters und im Namen
des Gemeinderats . In dieser Rede hat er in einer ab¬
sprechenden Weise von rechtsstehenden Kreisen gesprochen ,
die von vielen Anwesenden als verletzend empfunden wurde .
Wir legen Verwahrung dagegen ein , daß der Stellvertreter
des Stadtvorstandes im Namen des Gemeinderats vor einer
aus dem ganzen Land beschickten unpolitischen Versammlung
Aeußerungen macht , die einen sehr großen im Gemeinde¬
rat entsprechend vertretenen Teil der Bevölkerung unserer
Stadt verletzen müssen . OBM . Hauser nahm GR . Scheef
in Schutz und erklärte , daß die Angelegenheit erst erörtert
werden könne , wenn Scheef aus dem Urlaub zurückge¬
kehrt sei.

Deggingsn OA . Geislingen , 18 . Sept . Vermißt . Vor
10 Tagen hat sich ein 70 jähriger angesehener Bürger von
hier von Hause ohne jede Erklärung entfernt und ist bis
heute nicht mehr zurückgekehrt . Trotz zahlreicher Erkundi¬
gungen und Absuchens der ganzen Umgebung blieben bis
jetzt alle Bemühungen erfolglos .

Alm , 18 . Sept . DieVerbandstagung der württ .
Gewerbevereine und Handwerkervereini¬
gungen , die vom 20 . bis 22 . September in Ulm abge -
halteu wird , dürfte auf zahlreichen Besuch zu rechnen haben .
Staatspräsident Bazille und mehrere Abgeordnete haben
ihr Erscheinen zugesagt .

Ulm . 18 . Sept . Gefährlicher Schuß . Während
zwei Freunde in einem Gartenhäuschen sich die Zeit mit
Zeichnen vertrieben , fiel plötzlich ein Schuß und einer der
Freunde war getroffen und zwar am Kopf in der Nähe der
Schläfe . Man forschte nach dem Schützen , der in einem Nach¬
bargarten gefunden wurde und außerordentlich überrascht
über seine Tat war . Die Kugel konnte noch nicht entfernt
werden .

Lcmpheim , 18 . Sept . Jäher Tod . Pfarrer Kley von
Sießen wurde bei Wain in der Nähe des Kirchenwegs
Hörenhausen —Siesten tot aufaefunden .

. Ihr sollt einen warmen Teller Suppe haben , Herr Aijchof .
Laßt LaS Betteln , es gehört sich nicht ! '

Die zwei jungen Herren gingen weiter . Sie hakten sich viel zu
berichten : in dieser Zeit gab 'ä so arge Schicksale , daß das des ein¬
zelnen nicht in Betracht kam . Rönneburg war kürzlich verkleidet
in Flensburg gewesen . König Erich hakte jetzt auf dem Marienberg
eine stattliche Burg erbaut , die er nach einem Lieblingsgeneral Du -

burg nannte . Sie thronte welk über der Stadt , war stark befestigt
und konnte einem Ansturm schon standhalten . Wenn Erich in

Flensburg war , dann ritt er mit der Iarlin Alheid auf die Jagd
oder fuhr mit ihr auf die Ostsee . Nicht weit . Die Likedeeler waren
gerade sehr unbescheiden und sie hätten gern den bösen König und
seine Geliebte gefangen aber Erich ließ sich nicht so leicht fangen .
Er war listig und schlau . Niemand aber liebte ihn , höchstens seine
Gemahlin Philippa . Aber die kam niemals nach Flensburg , son¬
dern blieb in Kopenhagen , wo sie ein kleines Schloß bewohnte und
viel Gutes tat . Rönneburg war auch in Kopenhagen gewesen .

. Das dänische Bolk leidet ebensogut unter König Erich als das
Aolstenland, ' sagte er . . Ein Krieg folgt dem andern , fremdes
Kriegsvolk treibt sich überall herum und niemand kann zur Ruhe
kommen . Einmal ist der König in Flensburg und zieht gegen die
Holsten , oder er steht plötzlich In Schonen , weil sich auch die Schwe¬
den empören . Wäre Margarete nicht so klug gewesen und hätte
die Reiche zusammengebracht , sie wären schon wieder auseinander -

gefallen . Und eines Tages werden sie auseinanderfallen . Erich ist
ein begabter Kriegsmann , aber ein Staatsmann ist er nicht- Den
Ritter Giesecke, der ihm treu beistand und ihn oft an Torheiten
verhinderte , hat er in Ungnade entlassen . Man sagt , weil Frau Al¬

heid ihn nicht leiden konnte .
'

Rönneburg berichtete noch mehr . Er wußte Bescheid und kam
viel herum . Wohl war er bei den Likedeelern , aber er besuchte
oft die größeren Städte an - en Küsten , um zu erkunden , wo ihre
Schiffe fuhren und ob es Gelegenheit gab , sie aufzufangen . Es
war ein stillschweigendes Uebereinkommen , daß die Hanseschiffe in

dieser Zeit nicht von den Seeräubern angegriffen wurden . Me
Dänen und Schweden , auch die Norweger , mußte die Zeche bezah¬
len . Ohne die Hilfe der Likedeeler hätte Herzog Heinrich auch nicht
die Mittel gehabt , seinen Krieg weiterzusühren . — Die Insel Feh¬
marn huldigte gleich wieder ihrem angestammten Herzog und sandte
ihm Geschenke . Alle waren froh , daß die Dänen wieder vertrieben
waren , und Hinnerk Brand , der sonst fast nicht mehr redete , klopft ^

seinem Sohn auf die Schulter . (Forti , kolat .1 1
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An der Straße werden gegenwärtig die Masten einer
elektrischen Leitung aufgerichtet . In der Dunkelheit geriet
Pfarrer Kley kopfüber in ein zwei Meter tiefes Mastenloch ,
das mit Wasser gefüllt war . Bei der Enge und Tiefe des
Lochs war es dem Verunglückten nicht möglich , sich wieder
herauszuarbeiten und er fand den Erstickungstod .

Ehingen, 18 . Sept. Vom Manöver . In Schaiblis-
hausen gewährte gestern General Reinhardt den an der Feld¬
übung teilnehmenden Pressevertretern eine Unterredung , in
der er sich in sehr anerkennender Weise über die Haltung der
Truppen aussprach und mit Genugtuung feststellte, daß die
Mannschaften regen Anteil an den Operationen nehmen
und großen Eifer entwickeln . Der Ausfall an Mannschaften
sei nur ganz gering.

Riedhansen OA . Saulgau , 18 . Sept. Verhütetes
Unglück . Eine 17jährige Bauerntochter mußte einem
Nachbarn beim Dreschen aushelfen, indem sie die Garben
vom Stock aus auf die Maschine zu werfen hatte . Plößlich
kam eine Anzahl Garben ins Rutschen und sie stürzte mit den¬
selben durchs Oberloch direkt auf die Trommel der Dresch¬
maschine . Nur weil si

' noch Garben unter ihr befanden,
konnte der dort befindliche Arbeiter sie noch wegreißen, so
daß ein schweres Unglück verhütet wurde.

Vinsdorf , OA . Sulz , 18. Sept. Ein trauriger Ge¬
denktag . Am 17 . September , nachmittags 11 Uhr, waren
es 20 Jahre , daß der größte Teil des Städtchens Vinsdorf
in Flammen stand . Vis abends 5 Uhr waren 86 Haupt- und
35 Nebengebäude ganz oder teilweise niedergebrannt . Die
im In - und Ausland veranstaltete Sammlung ergab me
bedeutende Summe von 271 404 -K . Dazu kam noch eme
große Menge von Naturalgaben . Schon nach Jahresfrist
war das Städtchen schmuck und schöner als zuvor beinahe
wieder aufgebaut.

Waldsee . 18 . Sept. I u g e n dl i ch e M ö r d er i n . Dis
16jährige Dienstmagd eines Bauern in Hedelberg, Gde .
Eberhardzell, hat gestanden , das einer älteren Nebenmagd
gehörige zweijährige Kind in einen Weiher gestoßen und
erckickt zu haben. Anfangs dieses Monats war das Kind
tot im Wasser gefunden worden und die Mörderin hatte be¬
hauptet , das Kind sei beim Spielen ins Wasser gefallen. Sie
war dem Kind aus Neid gram , weil es von der Familie
des Bauern manche Wohltaten empfing. Das Mädchen
wurde verhaftet.

Zum iandw . Haupkfest
Nach 14 Jahren endlich wieder einmal ein landw . Haupt¬

fest ! Es hat dem echten schwüb. Landwirt etwas gefehlt in
der Reihe der letztjährigen Veranstaltungen . Man will ein¬
mal wieder sehen , was die württ. Landwirtschaft in diesem
letzten Jahrzehnt geleistet hat , man will insbesondere sehen ,
ob wir imstand sein werden , bei t . r im Juni 1925 stattfin¬
denden großen Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft mit anderen Ländern in Wettbewerb zu treten .
Es wird also diese Ausstellung eine Art Vorschau für das
nächste Jahr sein, gleichzeitig soll sie ein Bild geben von dem
Stand unserer Tierzucht und unsers Pflanzen - und Obst¬
baus . Die Industrie wird wetteifern in der Vorführung
zweckmäßiger Maschinen und Geräte . Der Cannstatter Wa¬
sen verwandelt sich bereits in eine Stadt von Hallen und Zel¬
ten . Drei große Hallen, die künftig ständig als Ausstellungs¬
hallen dienen sollen , bieten den Tieren eine ausgezeichnete
Unterkunft, unbeeinflußt von Wetter und Kälte. In zwei
Erzeugnishallen werden Erzeugnisse der Tierzucht und des
Pflanzenbaus einschl. Obst - und Gartenbau ausgestellt. Ein«
Anzahl großer Zelte dient zur Aufnahme von Maschinen.
Die ganze Ausstellungsfläche umfaßt 10 Hektar. In den
vorhandenen riesigen Sportplätzen mit Tribüne und anstei,
genden Zuschauerplätzen sind vorzügliche Vorführungsringe
vorhanden , in denen die Preistiere vorgeführt und die Reit-
und Fahrturniere abgehalten werden. Daneben wird auch
die Trachtenschau manches Interessante bieten, ebenso bilden
zahlreiche vielseitige Versammlungen einen Anziehungspunkt .
Außerdem findet Volksfestschießen und Fischerstechen auf
dem Neckar statt. Das Landw . Hauptfest wird also zusam¬
men mit dem Volksfest in der früher üblichen Art veranstal¬
tet. Das Ergebnis oft jahrelanger ernster Arbeit wird zu

Ferienreise - Eindrücke eines Wildbaders .
Von Karl Fluni. (Schluß.)

Wenn mer in seine jung « Johr längere Zeit in era
Stadt zuebrocht hat und sieht se nach 32 Johr Widder,
no frait mer sich herzlich , obwohl arg viel anderscht drin
worda isch . Mancher vertraute Mensch und guete frühere
Kolleg , dem mer gern Widder amol „ Grüeß Gott" saga
möcht , isch nemme ufz ' finda , weil er inzwischa zur großa
Armee ei'g

' rückt oder verzoga isch . Umso größer awer isch
au d 'Fraid , wenn mer so en schimmelig wordena Iuged -
freind sonst noch .g

' sund und munter a 'trifft und alte Er¬
innerung« widder ufleba lassa kann .

Mer sen erst 'm elfe rum in Freiburg a 'komma und
sen vom viela Gucka , Suecha und Rumlaufa in Bada - Bada
rechtschaffa müed gwä und sen direkt in d 'Klapp ganga
im Gasth . z . Post beim Bah ' hof , wo mer immer guet uf-
g

' hoba isch und net überfordert wird .
Am nächsta Morga Hab e mei' m Begleiter d ' Stadt

und die interessant ' sta Gebäude und Kircha zaigt . Neba d 'r
Martinskirch steht a schlicht's Denkmol von Sandstei' .
„ Maisch au , wen der Mann dort droba vorstellt ?" frog e .
„Nei ' — wer isch ? " — „Du hasch 's Bulver net erfunda, "
sag e und mach a kleine Kunstpaus ' (mei' junger Begleiter
kriegt 'n rota Kopf) , „ awer der dort droba hat 's erfunda ,
nämlich d 'r Franziskanermönch Berthold Schwarz in Frei¬
burg vor ebbes llwer fenfhundert Johr — waisch etzet ?
Guck, do stoht's ! " Und mer studiera die Inschrift« am
Denkmol, besichtig « no d ' Martinskirch und 's Nothaus,'s Münster, 's Siegesdenkmol von 1870/71 vor der eh' -
moliga Karls- Kasern '

( I ./113),
"s neu Theater ,

's Schwoba -
und 's Martinstor und no manches Andere . Mer geh n
au über de G 'mües- und Obstmarkt und konstatiera , daß
Freiburg im Breisgau trotz seiner fruchtbara Umgegend
halt au a zemlich deiers Pflaster isch , awer doch no ' bil¬
liger als unsere Schwarzwaldstädtla, was jo erklärlich isch .

Wo mer unta so zemlich fertig gwä sen , sen mer uf
de Schloßberg nuf g

'stiega , wo mer a wunderbare Aus¬
sicht hat ; a große eiserne Orientierungstafel erleichtert 's
Suecha . Prachtvoll isch des schöne , weite Stadtbild im
Nachmittagssonnaschei' vor uns g

' lega . Awer a trüeber
Schei ' goht ei 'm » 'willkürlich üwer d 'Auga, wenn mer 's
Straßburger Münster und de Rhei' sieht . Heula könnt mer
wie a S ^ loßhund ! — D ' Landesgrenz und Frankreich so
noh ' dol Kaum drei Wegstonda ! -

oem «anowtrt sprechen , ihn anregen unv zur Nachahmung
aneifern . Und daneben wird dem Wunsche des Stifters des
Landw . Hauptfestes König Wilhelm I . entsprechend , die
Veranstaltung auch jetzt wieder sein ein Fest, an dem sich
das ganze schwäbische Volk zusammensindet.

Baden
Pforzheim, 18 . Sept. Jur Hebung der Bautätigkeit hat

der Gemeinderat weitere 200 000 Mk . aus Aufwertungs -
geldern und rund 400 000 Mk . aus Gebäudesteuern als Bau¬
darlehen zur Errichtung von etwa 75 Wohnungen bewilligt.
Für das Wirtschaftsjahr 192 ! sind somit von der Stadt
1030 000 Mk . zur Schaffung von 170 Wohnungen aufge¬
bracht worden.

Am 5 . Oktober ds . Is . veranstaltet der Landwirt¬
schaftliche Bezirksoerein, Pforzheim , in Verbindung mit
dem Reiterverein Pforzheim eine Pferdeschau größeren
Stils . Verbunden ist damit ein hübsch angelegtes Turnier,
das allen Bedürfnissen ländlichen Sports gerecht wird ,
und auch einige interessante Nennen jbringt. Im Allge¬
meinen ist vorgesehen : Prämierung von Pferden in Privat¬
besitz , von Pferden im Besitz von Händlern und Verkaufs¬
genossenschaften . Die Pferde werden beurteilt nach Eignung
als Gebrauchspferd , nach Haltung, Futterzustand und
Pflege . Sämtliche Rassen von Pferden sind zugelassen.
Die Pferde können auch an sonstigen Wettbewerben teil¬
nehmen . Für die Gespann - Prüfung kommen 1 , 2 und
mehrspännige sowie landwirtschaftliche Gespanne , gewerb¬
liche Gespanne und Luxusgespanne in Betracht . Beurteilt
wird : Gebäuge , Gangart , Temperament , Gefahrensein der
Pferde, Anspannung, Sitz und Zustand des Geschirrs ,
(neues wird nicht bevorzugt bewertet) . Bei 2- und Mehr¬
spannern auch das Zusammenpassen der Pferde. Mittags
findet ein Festzug statt . Alle Preisbewerber nehmen da¬
ran teil . An diesen schließt sich das Turnier und Vor¬
führung sämtlicher prämierten Pferde und Gespanne ,
Dressur-Prüfungen und Spring -Konkurrenzen an . Es ist
zuin ersten Male , daß in Pforzheim eine derartige sport¬
liche Veranstaltung stattfindet . Sie wird sicherlich großem
Interesse begegnen.

Lokales .
Wildbad , 19 . Sept . 1924.

Künstler - Nachmittag . Morgen Samstag , findet wie¬
der einer der beliebten Künstler-Nachmittage für die Jugend
von Wildbad und Umgebung statt . Dieses Mal aber
nicht im Theater, sondern im Kursaal . Das Kurorchester
stellt sich in den Dienst der guten Sache , sodaß der musika¬
lische Nachmittag genußreiche Stunden verspricht . Deutsche
Musik der deutschen Jugend , so heißt die Losung . Die
Platzanweisungeil finden um 2^ Uhr statt, während das
Orchester um 3 Uhr beginnt . Man vergleiche die Anzeige
des Allg . Bildungs - Vereins .

Linden-Lichtspiele : Die Li-Li warten heute und am
Sonntag mit einem ganz besonders erstklassigen Programm
auf. Als erstes Stück läuft ein wunderbarer Hochalpen¬
film , betitelt „Die alpine Gletscherwelt" . Was diesen
Film besonders sehenswert und wertvoll macht, ist die
Tatsache, daß derselbe mit unendlicher Liebe von ein¬
heimischen Alpinisten und Photographen hergeftellt wurde
und zwar so, daß man auf billige Effekte verzichtete, da¬
für aber die Natur lebenswahr auf den Filmstreifen
bannte. Es ist daher hier das erste Mal , daß neben
anderen Vorzügen Murmeltiere, Gemsen, Steinböcke in¬
mitten der Natur so getreu ausgenommen wurden . Ohne
Ueberhebung kann gesagt werden , daß dieser Film die
wenigen Vorgänger dieser Art bei Weitem übertrifft .

Mer hen uf eimol gnueg g
' seha g

'het, sen still de Berg
widder na ,

'm Bah ' hof zue . Dort hen mer uns Fahrkarta
g

' löst nach Radolfzell am Bodasee , wo mer nach era inte -
ressanta, lang« Fahrt durch 's Höllatal (Hirschsprung, Ra¬
venna - Viadukt , Titisee usw.) a Stund vor Sonnauntergang
a ' komma sen . Wer noch kein' Sonnauntergang am Boda¬
see g

' seha hat, der isch ei ' fach baff, wenn er'n 's erst mol
sieht I Kei ' einziger Moler und wenn 's der dichtigst isch ,
kann uf der Lei ' wand die Farbareflex richtig wiedergeba !
So was mueß mer ei ' fach g

'seha Han ! Do kommt ei'm
Gottes Allmacht so richtig zum Bewußtsei ' und mer kann
gar net begreif« , wie 's Leit geba kann , wo glaub « mach «
wölla ,

's Weltall sei aus sich selber erstanda l
Um awer noch amol uf 's Hölladal z

'
rückz

'komma : Wer
d i a diefa Schluchta und schroffa Felsa sieht, dem kommt's
grad vor , wie wenn der Schöpfer die Gegend im Zorn
erschaffa hätt' , so wildromantisch isch se, und mer kriegt
ganz schwermüetige Gedanka , ähnlich wie am Wildses .
Mir isch wenigstens so ganga.

' s gibtjo au Menscha, wo
iwerhaupt uf kein Naturreiz reagiera ; des sen awer no
meistens Leit, dena d 'Iagd nach ' m goldena Kalb älles
ideale Empfinda erstickt hat. I mag solche Leit net ; ihr
Gott isch der Bauch oder der Mammon und sie sen eiget-
lich gar net wert, ema scheena Land unter g'müetlicha,
usrichtiga Menscha leba z

' dürfa . — Mer kann hauptsäch¬
lich in de Kurort sötte mit gar nex z

'friedene G 'nußmenschu
öfters beobachta. —

Doch , etzet wär' e beinoh von meiner Bodasee -Epistel
in a andere Epistel nei 'komma — wess' das Herz voll ist,
läuft der Mund über . —

Am Donnerstig-Mocga isch z
' nächst Konstanz unser

Ziel gwä . Vor lauter Wasserflugzeug-Beobachtenga hen
mer awer von der alta Konziliums - und Bischofstadt net
arg viel g

' seha . Bis mer älle dene Dampfer, Motorboot!«
usw . au no a bisle Beachteng g

'schenkt hat, isch scho widder
der Dampfer „Bludenz " fertig gwä zum Ausfahra nach
Lindau , wo mer 's früher so guet g

'falla hat. Also schnell
noch rin in die Bude ! A nett's Plätzle im Vorderdeck
zweiter Güte hen mer awer noch verwischt und kaum sen
mer g

'
sessa , hat 's Wasser unter de Schraubaflügel g

'rauscht
und ab isch

' s ganga in majestätisch stolzer, ruhiger Fahrt ,
de klarblaua Himmel über sich . Wer sich amol so recht
erhola will , der mach ' a baar Dag lang je einige Stonda
Kreuzfahrta uf 'm Bodasee bei klarem Wetter. Des ruhige
Fortgleita uf 'm spiegelglatt « See, des fei' Lüftle , wo ein'

— Als zweiter Film läuft ein Sensationsdrama mit dem
Titel : „Das Grab ohne Toten ", ein Film voll wuchtiger
Ereignisse und spannender Handlung von Anfang bis
Ende . Es sollte niemand versäumen , sich dieses Pracht¬
programm anzusehen. Bemerkt sei noch , daß zu der Sonn¬
tag Nachm . -Vorst. Jugendliche zu ermäßigten Preisen
Zutritt haben . V-

Verbilligung des Rentenbonkkredits. Die Rentenbank hat
behufs Entlastung der notleidenden Landwirtschaft beschlos¬
sen , ihre langfristigen Kredite auf die Höhe des Reichsbank¬
diskonts ( 10 Prozent ) zu ermäßigen. Hiedurch sollen die
Maßnahmen der Reichsregierung zur allgemeinen Preissen¬
kung unterstützt werden.

Ein cinfacher Weiterprophet . Barometer wachsen im
Walde genug, ganz umsonst , man braucht sie nur zu holen .
Es sind dies die Tannenzapsen . An einem Bändchen
oder Faden in einem Hellen Winkel des Zimmers aufgehängt,
tun sie voll und ganz ihre Pflicht. Oeffnen sich die Schuppen
infolge der trockenen Luft, so darf man ohne Frage gutes
Wetter für den kommenden Tag erwarten . Schließen sie
sich , so deutet das mff Liegen hin . -

Die Ermäßigung der Fernsprechgebühren. Das Reichs¬
postministerium wird dem Verwaltungsrat vorschlagen , die
Fernsprechgebühren in der Weise zu ermäßigen , daß anstelle
der jetzigen Ortsgesprächgebühr von 15 dj für jeden Haupt¬
anschluß künftig für die ersten 100 Gespräche im Monat wie
bisher 15 L , für das 101 . bis 200 . Gespräch 14 L , für die
nächsten 100 Gespräche jedesmal ein Pfennig weniger und
für das 501 . und jedes weitere Gespräch im Monat 10 L
erhoben werden. Außerdem sollen die Gebühren für Fern¬
gespräche von mehr als 200 Kilometer von 100 zu 100 Kilo¬
meter ermäßigt werden. Diese „Ermäßigungen " betragen
zwischen 6 , 7 und 8 v . H . und kommen in erster Linie den
Teilnehmern in den Grenzgebieten des Reiches zugüte. Die
Telegraphengebühren im Jnlandsverkehr bleiben unverän¬
dert . Es wird aber in Aussicht genommen, die Brieftele¬
gramme gegen eine Wortgebühr von 50 ^ einzuführen.
Ferner sollen die Auslandstelearaphengebühren dadurch
herabgesetzt werden, daß der Goldfranken statt mit 90 mit
85 umgerechnet wird . — Der Vorschlag wird überall ent¬
täuschen .

Allerlei
Die Gattin des Kaisers, die längere Zeit wegen Gelenk¬

rheumatismus in Baden zur Kur weilte, hat sich zur Nach¬
kur nach Berchtesgaden (Oberbayern ) begeben .

Abnahme der Sterblichkeit in Deutschland . Die Sterblich¬
keit in den deutschen Großstädten hat sich in den ersten 30
Wochen des Jahrs 1924 gegenüber dem gleichen Abschnitt
im Vorjahr bedeutend verringert . Wie in der „Klinischen
Wochenschrift " mitgeteilt wird , betrug die Sterblichkeit in
den Städten über 100 000 Einwohner nur 116 935 , während
sie im Vorjahr in den ersten 30 Wochen 131 489 betragen
hatte. Dies läßt sich nicht mit dem Geburtenrückgang er¬
klären , denn die Geburtenzahl hat gegenüber dem Vorjahr
nicht erheblich abgenommen, betrug 146810 gegen 154 362 .
Die stärkste Abnahme zeigt die Tuberkulose mit 14 474 To¬
desfällen gegen 18 598 im Vorjahr . Der Krebs hat mit
11 758 Todesfällen die Tuberkulose -Sterblichkeit schon fast
erreicht . Die Gesamtsterblichkeit beläuft sich, aus 1000 Ein¬
wohner und das volle Jahr berechnet , nach dieser Statistik
auf 12.2 gegen 13 .7 im Jahr 1923, hat also einen sehr niedri¬
gen Stand erreicht .

Eine Paßfabrik aufgehoben. Die Gendarmerie von Ma-
lacka bei Preßburg in der Slowakei verhaftete zwei Ein¬
wohner namens Schlesinger und Schimpalek, welche in Ma-
lacka eine Fabrik für falsche Reisepässe betrieben. Ihre
Machenschaften wurden dadurch entdeckt, daß ein nach Ame¬
rika abgereister Slowake seiner Frau von Kuba aus einen
Brief schrieb, in dem er mitteilte, daß er mit seinem Paß
nicht Weiterreisen könne , und sie bat , die Strafanzeige zu er¬
statten . Die falschen Pässe wurden für 800 bis 1000 tschechische
Kronen verkauft.

umfächelt , des isch a vorzügliche Arznei für abg 'schaffte
Menschakender ! — In Lindau a'komma, hen mer d 'Stadt
mit ihra scheena , an guete frühere Zeita erinnernda Patri¬
zier- und prächtig« G 'schäftshäuser b ' sichtigt . Die teilweis'
noch vorhandena Stadtmauera , dick und hoch, lassa ver-
mueta , daß se scho

' manchem erbitterta Kampf trotzt hen.
Die billigst« Preis' von alle Bodaseestädt hat Lindau, wie
bekannt, au — 's isch halt bayerisch, und in Bayern isch
no alleweil am billigste zum Leba gwä !

Obe'ds 5 .55 hen mer de Dampfer „Baden" b 'stiega
zur Fahrt nach Friedrichshafa . Mer hen eige'tlich noch
nach Bregenz und Rorschach nüberfahra wölla , hen awer
unsere „Uswis" (Ausweise) derheim liega lassa. Kaum
isch awer unser Dampfer a baar Sekunda in Bewegeng
gwä , hat's 'n mordsmäßig« Stoß geba , daß viele Passa¬
gier' uf de Boda g

'falla sen . Gleich druf isch d 'r Dampf
au«g

'strömt und hat 's ganz Schiff in Wolka g
' hüllt —

a Dampfrohr isch durch den Stoß uf d'Kaimauer 'platzt !
A baar Aengstliche hen g

'schriea : „ Wenn no d'r Dampf¬
kessel net au no platzt !" Dadurch isch a Panik entstanda
und älles hat naus wölla , awer vor lauter heißem Dampf
net könna . D 'r Kapitän hat no d'Leit beruhigt und über
d'Kommandobrück nüber 'n ander « Weg zum Ausschiffa
für d 'Passagier zweiter Klaff' g

' schaffa (die erst ' Klaff
' isch

glatt 'nauskomma ) . — D 'r Dampfer „Bludenz " hat no
älle „Schiffbrüchige" ufg 'nomma und heimbrocht. Manche
Aengstliche hen awer absolut nemme mitfahra wölla ; kreida-
bleich sen se no lang am Kai romg 'standa und sen no per
Bah ' weiterg 'fahra. Unser Dampfer „Bludenz" isch mit
fenfavierzig Minuta Verspäteng in Friedrichshafa ei 'troffa ,
während d '

„Bada " zur Ausbeffereng in Lindau blieba isch .
Also ebbes Domms ka ' halt au bassiera, wenn mer au
maint,

's müeß sich emmex älles glatt a'wickla !
Am Samstig früeh hen mer Friedrichshafa ei 'gehend

b 'sichtigt und hen uns kaum von dera herrlich« Strand¬
promenade trenna könna , wo's Zügle Richtung Mecka -
beura -Durlesbach zur Rückfahrt parat g

'standa isch . Viel
Interessant's hen mer unterwegs no g

'seha , sogar a Stückle
von de Reichswehr -Manöver . — Schö '

isch gwä ! Wer
Lust und a bisle Geld hat, mach 's noch ; mer hen jo etzet
no 'n wunderscheena Altweibersommer ! —

Kaum widder im Wildbad, hört mer ällerhand Neuig -
kaita . Ob se der Stadt zum Frieda diena , die so pomp¬
haft uf de 15 . a 'kündigta , bis heut ' awer net auffindbar«
„Neuigkaita " ? ! ('s isch woll au a „Dampfrohr" platzt I)
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Handelsnachrichten
Dottackurs . Berlin . 18. Sept . 4,2105 VillMk ., Neuyork 1 Dol -

inr 4,205, London 1 Pfd . Sterl . 18,75, Amsterdam 1 Gulden 1,618,
Zürich 1 Franken 0,793 BitlMk .

Dollarscheine 86.
Kriegsanleihe 1100.
Franz . Franken 83,19 zu 1 Pfd . Sterl ., 18,84 zu 1 Dollar .

Kohlenpreis . Wie verlautet , wird die in nächster Woche statt -

findende Versammlung des neugebildelcn Kohlensyndikuks über tue

Ermäßigung des Ruhrkohlenpreises um 10 Prozent Beschluß
fassen .

Deutsch -französische Syndikate ? Einige Pariser Blätter be¬

haupten , zwischen deutschen und französischen Kali -OndustneUen
seien Abmachungen getroffen worden , um sich in das amerikanische
Absatzgebiet ohne gegenseitige Preisdrückung zu teilen . Aehnlicde
Vertrage seien auch m der Textilindustrie in Aussicht genom¬
men . — Frankreich ist durch die Besitzergreifung des Elsaß zum
Eigner bedeutender Kalilager geworden . 5n den Vereinigten
Staaten sollen aber nach neuesten Berichten ebenfalls große Kali¬

lager gesunden worden sein , deren Ausbeutung , vielleicht nicht
ohne Absicht auf das angebliche deutsch - französische Abkommen ,

möglichst beschleunigt werden soll .
*

Stuttgarter Börse , 18 . Sept Der Grundkon der heutigen
Börse war etwas freundlicher als gestern , obgleich die Kurse kaum
verändert waren . Das Geschäft war wiederum sehr gering , leb¬

hafter waren die Umsätze auf dem Rentenmarkt , der in
fester Haltung verkehrte , bprozentige Reichsanleihe waren 1075,
31-; prozentiqe

'
81/83er Würllembcrger 1950.

Wlirtt . Vereinsbank .

Landesproduktenbörse Stuttgart E . B -, 18. Sept . Weizen 22
bis 25 .50, Sommergerste 21 .50—25 .50, Roggen 18 .50- 22, Haser
tneiier Erntet 15 .50—20 . Weirenmebl Nr . 0 37 —38 .50 , Brotmehl

Am Sonntag , den 21 . Septbr . 1924
findet für die Parzellen : Christophshof , Grünhütte , Kistber -

mühle , Kohlhäusle , Nonnemniß , Sprollenhaus und
Sprollenmühle das

Mersch in Wllenhnns
statt , wozu jedermann höflichst eingeladen wird .

Sammlung der Volks - u . Kleinkinderschule : Nachm .
1 Uhr vor dem Hause des Herrn Anwalt Mutterer .

Abmarsch 1 ' V Uhr .
Ein Karussell befindet sich auf dem Festplatz .

Wildbad , den 19 . September 1924 .
Stadtpflege .

33—34 .50, Kleie 12 .50—13, Wesenheu (alte Ernte ) 5 .50—6, Klee-

hen (neue Ernte ) 6 .50—7 , Stroh (Dralstgepreßt ) 4—5 .
Der Herbstsaatfruchtmarkt findet am 22 . Sept . vorm . 10 tthr im

Handetskammergebälide , Kanzleistr . 35 statt .
Mannheimer Produktenbörse . 18. Sept . Das Geschäft mar

etwas ruhiger , die Gruudstimmung jedoch fest. Verlangt wurde »
im Vormittagsverkehr für die 100 Kilo bahnsrei Mannheim :
Weizen inl .

'
25 , a» sl . 25,75 bis 27 , Roggen ini . 21,5 bis 22,

ansl . 22,25 bis 22,75 , Hafer inl . je nach Qualität 21 bis herunter
zu 17 , ausl . Hafer 20,5 bis 24 , Gerste erste Qualitäten 26 bis
28,5 , Mais mit Sack 20. Die Mühlenforderungen stellten sich für
Weizenmehl spezial 0 auf 36,5 bis 37, aus Novemberlieferung
für Roggemneh ! aus 30,75 bis 31,5 , für Weizenkleie auf 12,75 .

Frankfurter Gelreidebörsc , 17 . Sept . Die Nachfrage ging
etwas zurück . Gute Metternachrichken aus Argentinien — es soll
geregnet haben — trugen dazu bei . Amtlich wurden notiert in
GM . kür die 100 Kg . : Weizen , neuer 24—25, Roggen , inlünd .
22—23, Sommergerste 25 .50—27 .50 , Hafer , inländ . 22—22 .75,
desgl . ausländ , gestr . , Mais , gelb 10.75— 20.25 , desgl . mixed gestr .,
Weizenmehl ( bei Waggonbezug ab Mühlenstation ) 36 .25—36.75,
Roggenmehl 30—31 , Weizenkleie - 12 .50—12 .75 , Aoggenkleie
12 .25 —12 .50.

Berliner Getreidepreise , 18 . Sept . Amtlich . Weizen inärk . 22 .70
bis 23 .50, Roggen 20 .50—20 .60, Sommergerste 22.20—25, Hafer
18 .30—19 .10 , Weizenmehl 32 .25—35. Roggenmehl 29.75—32 , Wei -
zenkleie 15 , Noagenkleie 13 .20, Raps 340—345.

n>rühnotierungen : Gerste 24 .40, Hafer 21—21 .50, Roggenkleie
13.70.

Märkte
Stuttgart , 18 . Sept . S ch la ch k v ! e h in a r kt . Dem Don -

nerslagmaikt am Bieh - und Schlachthof waren zugejüyri : 70
Ochsen , 42 Dullen , 146 Iungbnllen , 130 Zungrinder , 68 Kühe , 518
Kälber , 434 Schweine , 256 Schafe und 1 Ziege . Erlös aus je
1 Did . Lebendaewicbt in Kaldvta . : Odilen 1 . 44—47 tletzter Markt

42—50) . 2 . 33-̂ 40 (31—38) , Bülten 1 . 43—45 (41 - 43)) 2 . 34—40
(32—38) , 3ungriuüer 1 . 51—54 (48—52) , 2 . 41 - 48 . (38—45) , 3 . 32
bis 88 (30—36) , Kühe 1 . 32—39 (30—36) , 2 . 20—29 ( 19—27) ,
3. 13—18 ( 12 —17 ) , Kälber 1 . 70—73 (69—71 ) , 2 . 65—69 (63- 67) ,
3 . 59—63 (56—61 ) , Schweine 1 . 87—89 (86—89) , 2 . 81 —85 (80
bis 84) , 3 . 72—78 (70—77) . Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Pforzheimer Schlachkviehmarkt , 17 . Sept . Auftrieb 7 Ochsen
( unverkauft 5) , 4 Kühe (4) , 8 Rinder (4 ) , 3 Farren (2) , 55 Kälber ,
16 Schafe , 103 Schweine (5 ) . Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht
ohne Zuschlag : Ochsen 1 . 50—52 , Rinder 1 . 48—50, Farren 38,
Kälber 64 —68, Schweine 84—90 . Marktverlauf mit Großvieh
schleppend , Kälber und Schweine lebhaft .

Mannheimer Viehmarkt . 18. Sept . Zugeführt und je 50 Kilo
Lebendgewicht gehandelt : 75 Kälber 60 bis 72, 97 Schweine 68
bis 82 , 494 Ferkel und Läufer 8 bis 30 . Schweine lieberstand .

Ellwangen , 17 . Sept . Viehmarkt . Zufuhr : 8 Farren ,
178 Ockfen , 130 Stiere , 132 Kühe , 131 Kalbeln , 96 Stück 3ung -
vich , 87 Kälber . Die Preise gingen gegen den letzten Markt in
die Höhe . Bezahlt wurde für 1 Paar Ochsen mit 2832 Pfd .
1240 -K . mit 26 Zkr . 1040 , mit 2570 Pfd . 1020 , mit 23 Zkr . 913 :
j 6Lse bis 13,2 Zkr. 660 . 14 Ztr . 650 , 12 Zkr . 505 , 13 Zlr . 580,
10 Zkr . 442 , 11 ^ kr . 580 : 1 stdaar Stiere mit 19,8 Zlr . 730 , 12,4
Ztr 553 . 21 .6 Ztr . 000 . 11 .6 Zkr . 900, 14.8 Zkr . 600 : 1 Skier mit

480 6 .4 Zkr . 518 , II Zkr . 480,- ein fettes Rind mit
A ?. Zst .

.
Ei 1 Farren mit 7 Zkr . 280: 1 Kölbel mit 8 Zkr . 360.-

Milchkühe 30 - 380 : trächtige Kalbeln 300 —400, Kälber bis 120.

Ich schaue von der höchsten Höhe des Alkers in das kiese
Tal hinab , meine Abendsonne geht nicht mit Gold noch mit
goldenen Hoffnungen zu Tal , aber von tapferen und männ¬
lichen Hoffnungen darf ich nicht lassen . Ich vertraue dem
Geist und den deutschen Geist und rufe mit asten tapferen
Aposteln und Proxhäen : Am Himmel und am Vaterland
soll man nie verzweifeln . E . Bl . Arndt .

Mit . MgeWcki
iIeutschnationale Volksparteij .

Vom Iungdeutschen Orden
ist Einladung zu seinem

morgen Samstag
abend Uhr

in der „ Alten Linde ''" statt -
sindenden Stiftungsfest
uns ergangen .

Die Mitglieder werden um
zahlreiche Beteiligung ersucht .

Der Vorstand :
I . B . Finckh .

Prima Gas
auch für Zentralheizungen geeignet , per Ztr . 1.60 Mk .
ab Gaswerk in jeder Menge zu haben .

Stadt . Gaswerk .

knviksnlir .
Samstag mittag von 4 Uhr ab ist

Samstag abend Ve9 Uhr

Reigenfahren
in der Turnhalle .

Der Fahrwart

zu haben .

Stadt . Mosterei .
Anmeldungen zum Mosten können bei I . Eitel

gemacht werden . Voraussichtlich wird die Mosterei
am Montag in Betrieb genommen .

Gebe . Eitel .

Kernledersohlen
je nach Größe , das Paar von 70 Pfg . an

Gummisohlen
je nach Größe , das Paar von 25 Pfg . an

Gummiabsätze
je nach Größe , das Paar von 6 Pfg . an

sowie sämtliche Artikel für den Schuhbedarf

Fensterleder in allen Größen u . Preislagen
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

E .Stern , Bed°rfskrm - l Pforzheim
Bahnhofsplatz 4 cgegenübkr d. Bahnhof) u . Gr . Gerberstr . 18

MMnein
W !» d .

^ ^ Vereinigter Fußball '
und Sportverein .

Sonntag mittag
ab 1 30 Uhr

Pflrchttraming
für samt ! , akt . Mitglieder .

Gleichzeitig Ausstellung der
Mannschaften zu den Der -
bandsspielen .

Der Vorstan r .

ksS-MMtl .
övliuiM i . ödinllten,
Himmle , UleiMklik.
4. ii . iV . 8cbmlt. » säirlnglärogerie

Dixln
amchl Di « «las TV«

- sv lst ln Gktt «

beim
Welchen

on
MÜnsImstv . 60

Künstler - l^Isebmitlsg
tiisplluk ' cti !u6sn wir gllo

Zoiiülonu 8 obüIon in non
von Wilcibnck unci l^snrsllsn
unkt ckio bchounüo clor Oout
soiisn Ougsnck ? u oinsm

IVlusiks ! . blsebmitisg
in cksn XursasI oin kür
morgen 2 ^ ^ kir

Lamstog , 20 . 9 . 24 .
Eintritt kroi .

SIstrvsrtsilung küv ciis XIssssn
2 ' - Okr .
Allg . Lil ^ ungs -Vsrsin .

Lalmbaeb , lö . Lept . 1924

In dankbarer i - reucle reifen
clie Oeburt eines kräftigen

blockcbens
an

Osutkier
unä

p-eb . lisuOmunn

Putzen tft s» vc>»
- tts«groKtem Butzo » z

Speisezimmer , Herren¬
zimmer , in besserer und ein
facher Ausführung , Schlaf
zimmer , in Mahagoni , Eiche
und Tanne , Büroschreibtische
und Einzelmöbel , Kücheein
richtnngen u s . w . preiswert
ab Lager abzugeben . Besich

iigung ohne Kaufzwang .

Wilhelm Walz , G.
Möbelfabrik u . Bauschreinerei ,

Birkenfeld .

Die

Wiß-AÄWW -
Wjte .Mil "

.
reinigt Ihr Gebiß im Nu

Aerztlich empfohlen , per
stück 4 .25 Mark .

Alleinverkauf E . Daur
Schwarzw . Bazar .

In cisv Wsinstubs
Ztscitbsksnnisn oitensp

unct Wsikwsins .

Ztsts fpisoks VsspspssOksn . l

llnae
Trotz steigender Leder - Preise offeriere ich :

Damen - Halbschuhe x°L7 11 Mk .

Boxcals - „ „ 12 .5V

Chevreau ^- ,, mit Lackkappen 11 »25

Mdbvx - ZMen - II . Herrenstlesel 12 .5V
und Halbschuhe in allen Größen vorrätig

Samstag u . Sonntag

Schöne

sind eingetroffen .
Fritz Krauß .

Wcker-Lime.
Samstag Vs 8 Uhr

Signallehre
im alten Bolksschnl - Gebände .
( Kein Dienst -Anzug . )

Sonntag früh

Schul -Uebung .
Entschuldigungen nur in

dringendsten Fällen .

Brechlioks , .
- NuNohleri .

Echmiedetzohlell,
Mthrazittzohlen

empfiehlt
in Fuhren - u . Waggonbezug

rel. » z. L»ible, Tel. »
WkAkimMrtDIU

/ /s/sn / / -bsoV r/nc / L////9

c//s / )/ '77c^ S7's / r/ . ^ / .

Spezial v

ziMlimim, MWU
« d Mimen

aller Art liefert billigst und
kurzfristig , sowie alle andern
Baustoffe .
Verlangen Sie Angebot !

Birkenselder
Banmaterialicn -
Großhandlung ,

Inh . W . Hildenbrand ,
Birkenfeld , Württ .

Tel . 16 . s3
Wildbad , Tel . 18 (Treuste ) .

Naecirnni
feinste Gnesware


	[Seite 4525]
	[Seite 4526]
	[Seite 4527]
	[Seite 4528]

